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M (it Großheszvglich Badischem gnädigstem Privilegio .

I - n n h a l t : Innsbruck : Kundmachung — München : Occidentaljsches Kaismhum — Wien : Dir

Franzosen räumen Wien — Pari S : Schreiben de - General . Suchet an den Kriegsminister .

D eu 1 schl a n d.
Innsbruck , vom 18 . November .

Hier ist eine , am 12 . Nov . von dem Dizekönig von
Italien aus Villach erlassene , Kundmachung erschienen ,
salzenden wesentlichen Inhalts : „ Es ist erwiesen , daß
alle wahre Tiroler sich unterworfen haben , und daß nur
noch Landstreicher , die dem Lande fremd , und während
d«S Kriegs und der Unruhen ins Land gekommen sind ,
Widerstand fortsetzen wolle » . ES ist daher hiemit de
schloffen :

i ) Dir General - , welche die bereits in Tirol sich befiii-
denken Truppen kvmmandire » , werden , von heute an , und
vorzüglich deren Verstehe « und Kommandanten , welch»
Beispiele von ihrer Uat « i Weisung gegeben haben , unter
ihren Sch » ; nehmen .

2s Jede Person wrlche 5 Tag « nach Kundmachung die¬
ses Befehls mit den W ffe» in der Hand in Tirol ge¬
sunden werden sollte , wird arretier und erschossen:

3) ES wird gleichfalls arretirt und erschossen jede» Jn -
dividium , welches 5 Tage nach der Kundmachung diese-
Befehls überzeugt wild , Waffen verborgen zu haben , nachdem es v n denselben gegen die Truppen Gebrauch ge¬macht har .

Dieser Befehl soll gedrukt '
, und in - sämtlichen Gemein¬

den angeschlagen werden .
E : l .. ss,' n aus Unsrem Hauptquartier zu Villach den is .Nrv . a8v9 . — Eugen Napoleon . : .

ft Don wegen Sr . kaiserl . Hoheit des Prinzen Dizekö -
» igS, Kommandant en Chef : der Division deS General
Staads Graf Vignolle .

Da im Gefolge der Armee eine Menge Juden ohne
Beruf sich aufhält , welche dieses Land durchziehen , um
gestohlene Waaren zu vecmäckeln , und dadurch zu Die¬
bereien Gelegenheit geben so sollen alle nicht ansäßige Ju
o«n arretirt und in das Hauptquartier Innsbruck gebrach
werden . .

München , vom 2t . November .
Man liest in der hiesigen polit . Zeit . aus dem vierten

Hefte de - Morgenbotens (zu Wien , seit der sranz . Okku¬
pation erscheinend ) einen Aufsaz über das occideMalischeKmser-
lhum - worin eS unrer andern heißt : ^'Als Karl der Große
die Römische Kaiserwükde auf die Franken übertrug , be°
gründete er dadurch ein neues Kaisertum des Occident «,
welches , wie Rom , »ach Jahrhunderten , von Vergessenheit
vor unfern Augen mit verjüngter Kraft aufblühen wird ,
denn der große Napoleon muß , um den Erwartungen deS
Zeitalters zu entsprechen , als Gründer eines erneuerten
abendländischen Reichs auftreten . Napoleon , alS römisch-
fränkischer Kaiser und Herr de - OccidentS » ist für das ge¬
bildete Europa eine segenvolle Erscheinung . — Franken ,
Deutsche , Römer , so lange durch gleiche Verfassung ver¬
eint, - werden hiefür die Vvrtherle deS alten Bandes ge-
niess . n, ohne seine Nachtheile von neuem zu erfahren ."

KI



L e st r e i ch.

Wien , vom iS November .
Da von Seite unser - Hofe - sowohl , al - de - hiesigen

WechselplatzeS, große Anstrengungen gemacht werden sind,

um die Kontribution zur bestimmten Zeit abzutragen , so

sieht man übermorgen der gänzlichen Räumung von Wien

zuversichtlich entgegen , wozu auch von Seite der Fran¬

zosen selbst alle Anstalten getroffen werden . Nur die

schwer Blessirten und gefährlich Krank «» bleiben unter

franzis . Aufsicht in den Spitälern zurük , weil eS bei der

gegenwärtigen Witterung nicht möglich ist, sie weiter zu

transpottiren .
Wien , vom 20 . November .

Die Räumung dieser Residenz ist heute würklich er¬

folgt ; schon gestern brach der lezte Theil de - Artillerie -

Park - auf , und mehrere Infanterie - Regimenter wurden

in Marsch gesezt- Gegen Mittag gieng das Feldpostamt

des Hauptquartier nach St . Pölten ab , und da auch eine

große Menge noch hier befindlicher Offiziers u . EmployeS

nebst vielen Rüst - und Proviantwagen abreisten , so war

die Straße nach Burkersdorf den ganzen Morgen mit

Menschen und Fuhrwesen bedekt. Mittags machten die

hiesigen Autoritäten dem bisherigen Gouverneur , Grafen

Andreossy , in seinem ehemaligen Botschaft - Hotel ihr Ab¬

schiedskompliment . Heute vor Anbruch de - Tage - waren

alle Wachen eingezogen , die Infanterie war mit anbre¬

chendem Tage ganz abmarschirt ; um 9 Uhr reiSten auch

der en Chef kommandirende ReichSmarschall Davoust , Fürst

von Eckmühl , und der General - Intendant Dar » ab ; vier

Regimenter leichter Kavallerie bildeten die Arrieregarde .

Der Stadtkommandant Baron Denzel wird um 4 Uhr

abgehen, um welche Zeit die Stadt , bi- auf die hier zu -

rükbleibenden , und noch in zehn Spitälern vertheilten ,
Kranken , und eine unbedeutende Anzahl Employe

' S , wel¬

che erst Morgen ihre Reise antreten werden , ganz geräumt

seyn wird . Der Herr Graf Andreossy geht morgen nach

Paris ab. Das Hauptquartier der großen Armee bleibt

dem D - rnehmen nach 14 Tage in St . Pölten , und geht
dann nach Linz.

Frankreich .
Paris , vom » s . November .

Der Moniteur enthält heute folgende- Schreiben de-

758
Gen . Suchet , Befehlshaber - de- z . KorpS der Armee

Spanien , an den Krieg- minister
'
, Herzog von Feltrr , au »

Saragossa vom zr . Okt . „ Au - dem Berichte , den ich
Ew . Exz . zu Lberschicken bi- Ehre habe, w« V?y Sie erse¬
hen , mit welcher

'
treuen Ergebenheit das z . KorpS alle

Gelegenheiten benuzt , um die Feinde de - Kaiser - zu schla¬
gen. Auf die Nachricht , daß katatonische KorpS in Area »

gonien einzudringen suchten , um aufs neue die ober» Lhä -

ler aufzuwiegel » , befahl ich dem Bataillonsches ^ apeyrol »

lerie, von Benavarre au - gegen sie zu marschieren . Am i8 .
alS er von Boda au - die Jffavena aufwärts marschierte ,

stieß er aus eia Korps von 1400 Mann , da- auS Kata »

loniern , aus Einwohnern des Thals von VenasqueS re»

bestand . Der Kommandant ließ sie sogleich auf ihrem rech¬
ten und linken Flügel durch den Bataillonschef DeforlieS
und den Hauptmann Greffart vom 117 . Regiment an -

greifen , während er selbst mit einem Bataillon und zwei

Gedirgs - Haubitzen Kolonnenweise gegen da- Centrum an »

rüktr ; der Widerstand war lebhaft ; der Feind wagte eS,

sich unter Trommelschlag und mit wchender Fahne von

seinen Bergen herabzustürzen . Einige gut angebrachte Hau¬

bitzenschüsse und da- Schlagen des Sturmmarschrs dämpf¬

ten dieses Feuer ; 30 oder 40 Insurgenten blieben auf dem

Platze ; sie verloren ihre MunitionSkacren , und der Unter -

Lieutenant Coutanseau nahm ihre Fahne ; sie wurden bis

über Campo verfolgt . Am folgenden Lage marschierte er

über Calvera gegen Bonanza , von wo er den Feind , der

sich abermals auf den Bergen zeigte, verjagte . Gegen y

Uhr de - AbendS bemerkte er zahlreiche Feuer auf sämtli¬

chen Anhöhen ; um zwei Uhr de - Morgen » ließ er sein«

ganze Truppe zum Gewehr greifen , und bei der Gewiß¬

heit , daß der Feind schlecht auf seiner Hut war , sandte er

4 Eliten - Kompagnien unter dem Hauptmann Roquemau -

rele mit dem Befehl ab , sich bloß de» BajonetS zu bedie¬

nen ; nachdem um z Uhr der Mond untergegangen , und

alle Feuer umzingelt waren , wurde der Feind überfallen ,

und über 250 Katalonier blieben , durch Säbelhiebe und

Bajonetstiche durchbohrt , auf dem Platze ; der Anbruch de -

TageS machte der Mezelei ein Ende . Der Kommandant

Lapeyrollerie kehrte hierauf nach Benavarre zurük , fnach -

dem ihm während dieser ganzen Expedition nur 4 Mann

gelödet und 7 verwundet worden waren . Der Brigadier
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Villa Cawpo , unketstüzr durch die Junten von Valentin

und Molina mir Mannschaft und Geld , suchte seine Ar¬

mee wieder h - rzustellm , und sich für die häufigen Nieder¬

lagen zu r^ -n , die wir ihm seit 2 Monaten beigebcacht

haben ; angelehnt an die Positionen von Na . Sa . de la

Fermendad , einem Berge , der drei Viertelstunden im Um¬

fange hat , und durch starke Vertiefungen von der großen

kastilischen Bergkette , deren sämtlichen Kommunikationen

er dekt , getrennt wird , hielt er sich für unangreifbar . —

Rechts diese » BergeS und zwei Stunden in der Höhe be¬

finden sich die plächtige Kirche u . das dazu gehörige W . hn -

Gebäude ; dort hatte er sein Lager angelehnt , seine Waffen
und seine Munition in Verwahrung gebracht ; ganze Ban¬

den von Priestern und Mönchen , mit einem rvlhen Kreuze

auf ihrem Kleide , waren auS Kastilien zu ihm gestoßen '

Der Oberst Henriot rükie , nachdem er am 25 . Oktober

die Vorposten von V -llar del AaS vertrieben hatte , mit

dem 14 . Linien Regiment , dem 2. Weichsel Regiment und

dem 15 . Kürassier - Regiment , im Ganzen mit 7,000 M .

gegen den Feind . Am 16 . machten die Kürassiers einen

kräftigen Angriff » und warfen die Kavallerie und Infan¬
terie , die eilig floh , in den Wald , der diese Position um -

giebt . Hier kam es zu einem Gefecht , das 8 Stunden

bauerte . Diese Hartnäckigkeit kann nur der Schwierigkeit
des Terrain beigemeffen werden , da jede Erhöhung dessel -

ben^ ihre eigene Anstalten federte , um sie wegzunehmen ;
als die Truppen endlich dem Kloster auf verschiedenen Fuß¬

steigen , oder vielmehr auf dem Weg voll Krümmungen ,
der dahin führt , nahe gekommen waren , gab der Oberst

Henriot daS Signal zum Sturme , während seine sämtliche
Artillerie die Position beschoß ; bald drangen unsere Trup¬

pen auf die Platte des Bergs und in das Kloster ; alles ,
was nicht entfliehen konnte , wurde getödlet , mit Ausnah¬
me zweier junger Offiziere , die gefangen gemacht wurden ,
und die versicherten , daß Villa - Campo , in seiner Verzweif¬

lung , seinen Hut und Degen in da» Feuer geworfen , und

dabei geschworen habe , er wolle keine Feigen dieser Art

mehr kommandiren Um Io Uhr ließ der Oberst diesen

Schlupfwinkel anzündeu , und zugleich eine große Menge
Munition und englischer Gewehre , die wir nicht fort -

bringen konnten , verbrennen . Der Verlust de- Feindes

ist beträchtlich ; er hat den ganzen Tag hindurch .eine große

Menge Bl . ssirter weggebracht ; unser Verlust besteht in
s Tobten und n Blessirten , dann in einigen verwunde »

ten Pf - kden. Während des Gefechts bemerkten die Volt !»

geurs des 2 Weichsel - Regiments zwei Deserteurs ihrer
Kompagnie in den feindlichen Reihen ; sie stürzten über sie
her , und tödleten sie durch Bajonelstiche . ( Hier folgt da »
Lob mehrerer Offiziere .) Nach dieser Operation befchl ich
dem General Hadert , eine Furt durch die Segra zu su¬
chen, und den Feind zu rekognosziren . Gestern , am 30 .,
um zwei Uhr Morgens , gieng der Oberst Burthe , an der

Spitze seiner Husaren und eines Bataillon » von nü . Re¬

giment , bei Torre de Segra über den Fluß , wobei der In¬
fanterie das Wasser bis an die Lenden gieng ; aller Wider¬

stand des Feindes war fruchtlos ; in einem Augenblicke
waren dar Dorf und das Lager überwältigt ; unsere Hu¬
saren , nachdem sie über 120 Mann getidtet hatten , und
müde , zu tödten , waren , machten 250 Gefangene , wor¬
unter 2 Kapitäns und der berüchtigte General Baget sich
befinden . Unsere Husaren gierigen bis auf eine halbe Stun¬
de nach Lerida vor , wo di« Bestürzung groß seyn wird , da

Baget , ehemals Notar, « » in dieser Stadt , ihr Führer ge¬
worden war , und sich als den Palafox von Lerida ansah . .
Unser Verlust ist unbedeutend . Der Gen . Baget von Co -

silla , und der BaiaillonSchef Bayer bei Tarrazone Haber ,
ihrer SeilS zwei Banden geschlagen und zerstreut . Wir
haben dabei 2 Tobte und 5 schwer Verwundere gehabt . —
Ich verharre rc . Unter ; . Suche t ."

Der kaiserl . Lstreichische Botschafter , Fürst v . Schwar¬
zenberg , der Fürst von Neufchatel und Wagram , der Mar¬
schall Fürst von Eßling ( Massena ) , der Gen . Herzog vor»
Abrantrs sind dieser Tagen hier angekommen .

Paris , vom 2z . November . '

Der Moniteur macht heute folgende » Schreiben bet
Marschalls Herzog von Castiglione ( Augerau ) an den
Kriegs «, inister , auS FomellS vom 8 . Nov . bekannt : —
, ,Nach den Vorfällen von St . Koloma , wvküber ich Ew .
Exzellenz Bericht erstattet habe , erfuhr ich , baß die Ar¬
mee von Blocke in der größten Unordnung über die Ge¬
birge fliehe. Agenten , welche ich nach allen Punkten aus »

sandte, meldeten mir , daß der Feind große Magazine zu
Hostalrich anlege , und daß er mit Vorbereitungen beschäs.

tigt sep , um Girona wieder mit Mund - und Kriegsbe -



760
dürfnissrn zu vcrsehrn ; da ich diese Anstalten nicht wollt»
forisetzen lassen, so befahl ich dem Herrn DivisivnSgeneral
Pino . mit einem Theile seiner Divlsien oufzubiechm, um
den Feind anzugreifen, wenn er die gehörig « StLrcke da¬
für zu haben glaubte. Meine Befehle und meine AtsiA-
ten wurden über meine Erwartung erfüllt. Ich hatte !
rmen Adjutanten diesem General zugesandt , der mir ge¬
meldet hat , daß die Division Pinv mit einem Nachdruck
und mit einem kalten Biw ' e , die Nicht genug angetühmt
« eidrn könnten - die Stadt Hostalrick ang .-griffcn habe. —-
Ich hatte dem H «n . Div '.sionsgen Verdier , einstweiligem
Kommandanten der Division deS krank gewordenen Hrn .
Een Souham besohlen, das 41 . Regiment und eine Es¬
kadron des 42 . Dragoner - Regiments auf die Autzöh . n.
von St . Coloma zu beordern , und starke Abtherlungen
gegen St . Jlario und Albucia« vorzuschicken., um eine
Diversion zu machen , und die rechte Flanke deS General .
Pinv zu decken ; alles wurde aufs beste ins Werk gzsezt.
Ew . Exzellenz finden hierbei eine Abschrift de- Berichts ,
den wir E «n . Pinv abgestattet hat . ( Hier bolzt im Mv -
nürur dieser Bericht , der im Wesentlichen folgendes ent¬
hält : Ich kam ohne Hink «,niste zu finden , bis vor
Hcstalrich. Alle feindliche Ve Posten wurden durch meine ,
Avantgarde zmükgewoiftn ; 800 Nana , die in der bei¬
nahe unangreifbaren Position der Maffenct standen , wur¬
den gleichf lls durch i n G .n. Mi zzuckzellr an . der Spitze
des l . leichten Jnfau «rie - stiegimiNl geworfen , und der
Klmmandan » nebst k m ersten Atjuranien dieses Batail¬
lons gefangen . 200:0 M nn Linie» - T .uppen unter dem
Brigadier Don Ceoiv Quadeadv suchl .-n mit einem Theil
der Einwohner die mit einer guten Ringmauer versehene
Stadt zu reriherdigin ; ich ließ sogleich , das ü, Linien Re¬
giment und . ein Bataillen des 7 . vorrücken , während Ge¬
neral Ma zvch ' lli, nach Vertreibung des Feindes von Mas¬
senet, die Stadt rechts umgehen sollte . Der Oberst Eu -
gene und jeine Kolonne wurden mit emer iebhaften , Ka¬
nonade aus dem Fort , und m >t einem noch K : Hassern.
Kleingewehrfeuer au- der Stadt empfangen. ( D .F . f.)

Wan liest nun in dem Bulletin des Loix , die kaiserl.
rff - nen Bnefe , wodurch der M .n st . r der auswärtigen
Geschäft , Ch .mpagny , zum Herzoge von C-oore , der
Munster Sraardselretär , Marek, . um He - zcge von Bas -
sano , und der Ktiegkknimst . r , Clarke . zum Herzog von
Fcltre ernannt worden. Das nämliche Bullen » enthält
die noch wen .ger bekannte E >n ru ung des GroßkjchrelS -
JustizmiNiste - . R>gniev. , zum Herzoge von M. ssa und
Carrara , des F .z-. nzrinrusterS , Gaudm , zum Herzoge von
Gaela , und d «S Polizriministers, Fouchr, zum Herzoge von
Oirante . Alle die « ff . ne Bliese sind aus dem taiserl.
Hauptquartier zu Schpnbrunn . vom a§ . Aug . dadiert, .

Paris , vrm 24 , November.
M n versichert , daß sich uiiier den aue Men ab,cft'chr-

ten Archiven ras ganze Ze- emonigle dkk ehemaligen Kau
ssr- Krönungen in Fraytsutt befinde . .

Es sind, schreibt man aus Bayvnne vom rü . alle An¬
ordnungen ge ! kvff,n , um unfern erlauchten Kaiser zu em»
pfangen. — Unser Maire hak eben in ein» Proklqmation -
den Durchzug von Truppen rach SpanuN on ek ' ndi^ t.
Von jezt bis zum 2 Dec . sind 20 bis 25 -coo Mann
angesagt,, — Der Marschall Ney. Herzog von E ch ngm ,
ist en Bayrnne erwartet ; er übernimmt wieder das Kom¬
mando deS 6» Armeekorps in Spanien .

C â r lsr uhe . ) Theater - Nachricht. ) Don «».'stagS, de» '
zcr . November : Die di ei Gefangnen , vde «
das Soldaten - Gefängniß , ein Lustspiel in
Aufzügen, nach dem Französischen , von Meyer .

Carlsruhe . sDienstgesuch . ) Ein Mädchen mit :
gute » Zeugnissen versehen , in allen weiblichen Arbeiten er¬
fahren , sucht einen Platz alS Kammerjungfer oder Haus »
hälterin . Da «. Ari«ungS?Kvmpfvir Nro . 46 . giebt nähere :
Auskunft .

Carlsruh e. s Pfer d e » Versteig erung . )
dem Zeughofe dabier , werden Montags den 4 . Deeembrr
d 3 . 35 Stück Trainpferde gegen baare Bezahlung öf¬
fentlich vei steigert .

CarlSruhe . LogiS .) In der Walbgaffe, Nro . 7» ,
in zweiten Srrck , sind zwei meudliil? Zimmer zu veiler»
Herr und sogleich zu beziehen . . Das Nähere ist im nem » .
lichen Stock zu erfragen.

CarlSru h e. sL 0 gi Bei August Dengle», Drechs» -
lermeist » , in der Erbprinzen Straße , ist der ganze obere
Stock mit allen Bequemlichkeiten auf den 2z . Januar zu
beziehen.

Durlach sAn zeige .) Unterzeichnete benachrichtigen «
«in geehrtes Publikum , daß die auf dies« prjvilegjrte Ass -
und Cotton - Fabrik« gegeben werden wollende Waar «n bei
Herrn Säckker Schnabel » dem älter » , neben der reformi - ->
ten Kirche in Carlsruhe übergeben werden können , der
Alles aufs Beste, zur prompten Beförderung besorgen wird.

Gebrüder Haßlingrr .
Grün Winkel bei Mühlburg . sHummel . ) Alls¬

tem Hof dahier , stehen zwei junge Hummel von Schwei » -
tzer R ce zu verkaufen , »vovon einer sehr schön und be¬
reits brauchbar ist.

Kengenbach . jScribenten - Stelle .) In die -
hiesige Großherzogliche Amtskellerei wird ein erster Scri » -
benr zesocht . Wer in der G »ld - und Natuealien - Verrech»
nung hinlönalich erfahren ist , gute Zeug» sse über die er»
forderl .che Eigenschaften beibringen kann , und diese Stell »
unter vorlheilhaften Bedingungen anzunehmen gedenkt ,
wolle sich bald möglichst an dieselbe wenden .

Eengenbach » den iy . November 1804 .
Amlskellerei allda.
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